Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 8. Ratibor den 26. Januar 1881. 


Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen: 


Der vollſtaͤndige Secretair für 
chleſien, 
oder 
praktiſch⸗ theoretiſche Anleitung 
zur 
Abfaſſung aller Art ſchriftlicher Aufſaͤtze 
nebſt beigefügten 
Muſtern, Beiſpielen und Schematen. 
Mit beſonderer Berüuͤckſichtigung auf die Lo⸗ 
cal⸗Verhaͤltniſſe Schleſiens. Preis 1 Rtlr. 
Anhang dazu: 
Fremdwörterbuch 
g oder 
alphabetiſches Verzeichniß 
der 
in der Schriftſprache und dem gewöhnlichen 
Leben vorkommenden fremden Aus- 


drücke, nebſt Erklärung derſelben. 
Preis 10 for, 

Die reſp. Herren Subſeribenten welche 
Auf dieſes Werk bei mir unterzeichnet und 
fſeitdem ihren Wohnort verandert haben, 

werden höflichſt erſucht, gegen Einſendung 


des edachten Betrages, ihre Exemplare 
gefälligft dei mir abholen zu laſſen, oder 
auch zu beſtimmen, wohin dieſelben befdr⸗ 
dert werden ſollen. } 
Ratibor den 24. Januar 1831. 


Pappenheim, 


Subhaſtations- Patent. 

Im Wege des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions = Prozeſſes iſt 5 — — 
Franz Bordolloſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe gehörige sub No. 136 des ſtaͤdtiſchen 
Hypothekenbuchs hinter Altendorf bele⸗ 
gene und nach feinem Flaͤcheninhalte von 
ungefähr 1 Morgen 123 [IR. 88 UIFuß und 
dem Nutzungserkrage auf 70 Rtlr. gericht⸗ 
lich gewürdigte Ackerſtuck von uns sub 
hasta geſtellt, und dem zufolge ein — — 
und peremtoriſcher Bietungstermin auf den 


28. Februar 1831 Nachmittag 
3 Uhr 


in dem Seſſionszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
Gerichts anberaumt worden, zu wel 
wir mit dem Bemerken, daß die Taxe des 
enannten Grundſtuͤcks jederzeit in unſerm 
Gerichts ⸗Locale eingeſehen werden kann, 
Kaufluſtige hierdurch unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, in demſelben ihre Gebote 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 


* 32 2 


Witt: und Beſtbietenden nach Genehmi⸗ 
enten, und inſofern die 


Aus v, ame zulaͤßig ma⸗ 


eie 
chen, das rundſtück zugeſchlagen, und auf 
ſpatere als im beſagten Zermise eingehende 


8 


Gebote keine Ruͤckſicht weiter genommen 


werden wird. 
Ratibor den 29. November 1830. 
Königliches Stadt- Gericht. 


* 


Polizeiliche Bekanutmachung. 
Nicht ſelten kommt es vor, daß die hie⸗ 
ſigen Hausbeſitzer, den Schnee aus den DIE 

en, und von den Rinnen, vor die Haͤuſer 
her vor bringen laſſen, und dadurch theils die 
Strafen, theils die Bürgerſteige verengen, 
und für Vorüberfahrende und Gehende 
höoͤchſt nachtheilig ſperren. Desgleichen 
Denen die Rianſteine und Buͤrgerſteige 
durch Herausgießen und Herauswerſen alles 
Unraths aus den Häufern, auf eine höchſt 
widrige Art verunſäubert, und es iſt nicht 
zu verargen, wenn deshalb im Allgemeinen 
gerechte Beſchwerde fich erhebt. 
Die Mittel, welche vermöge des bes 
ukten Zuſtandes der Kämmerei⸗Caſſe, 
ie Polizei = Behörde zur Reinlichkeit der 
Straßen, Bürgerſteige und der Rinnſteine 
verwenden vermag, ſind jedoch nicht ſo 
edeutend, und reichen lange nicht aus, um 
damit die nöthige Straßen⸗Reinigung, ohne 
Mitwirkung der reſp. Hausbeſitzer bewirken 
zu können. Wenn aber gewiß jedem hieſi⸗ 
gen Haus beſitzer und ſonſtigen Einwohner 
an der Straßen ⸗Reinlichkeit eben ſo ſehr, 
als der Polizei⸗Behorde ſelbſt gelegen ſeyn 
muß, ſo werden die reſp . Haus beſitzer hie⸗ 
ſelbſt dringend aufgefordert: 8 
aucb Jorerſeits zur Förderung der 

Reinlichkeit, der Straßen, Rinnſteine 

und Bürgerſteige das Nörhige willig 
beizutragen da nur unter ſolchen Um⸗ 
7 ſtaͤnden möglich iſt den guten Zweck zu 
erreichen. 


17 
an 


Es iſt unablaßlich noͤthig, daß vorzugs⸗ 
weiſe 17 eine uud Alrger chen *. 
deſtens woͤchentlich dreimal und zwar Mon⸗ 
tags, Mittwochs und Sonnabends Vor⸗ 
mittags früh gereiniget und gefegt werden, 
wogegen der zufammengefegte Unrath durch 
die ſtadtiſchen pferde weggeſchafft werden 
fol. Das Erſtere müßen jedoch die Haus⸗ 
bejiger, fo weit eines jeden fein Haus⸗Terri⸗ 
torium betrifft, ſelbſt beſorgen laſſen, oder 
entgegengeſetzten Falls ſich erklaren und vers 
bindlich machen: 8 — 


wöchentlich 3 fgr. zur Reinigungs⸗Caſſe 


eeinzuzahlen, wofür die Reinigung durch 


re Tagelöhner beſorgt werden 
7 4 . . 
die Zahlung kann wöchentlich z. H. der Pp⸗ 
lizei⸗Sergeanten Br 9 
aer aun und Scuſche 
Die Nausbeſitzer werden daher ho eut⸗ 
lich in gegenwärtiger Maas regel 5 nur 
die driugendſte Notywendigkeit und das ger 
eignetſte Einſchreiten einſehen, und der dies⸗ 
fälligen Aufforderung um fo bereitwilliger 
nachkommen, als dadurch eindringlichern 
und unangenehmen Verfuͤgungen allein be⸗ 
gegnet werden kann. 


Ratibor den 21. Januar 1831. 
Der Magiſtrat. 


Die Erbffnung der hierorts von mi 
etablirten Apotheke beehrt ſich e 
one 3 reellſten und prompteſten Ge⸗ 

aͤfts⸗Fuͤhrung ganz e 
Be g ganz rgebenſt bekannt zu 

Kultſchin den 5. Januar 1831. 


Robert Janetzky, x 


Bekanntmachung. 
Dem Publicum wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die sud No. 155 auf der Wied⸗ 
muth zu Katſcher belegene dem Weber 


Franz Marker und feinen Kindern erfter 
Eye gehdrige- Poſſeſſion aus zwei Haͤuſer 
und einem dazu gehörigen Garten beſtehend, 
auf 182 Rtlr. 26 ſgr. gerichtlich tarirt, im 

e der Executiou anchteiſtdietenden in dem 
auf den 12. Aprilc. Vormittags 10 
Uhr im Gerichts = Zimmer zu Katſcher 
anftehenden peremtoriſchen Termine vers 
kauft werden ſoll. 5 


Bauer witz den 19. Januar 1331. _ 
Königl. Geticht der Städte Bauerwitz und 
* 22 Katſcher. 


„Ber a nn t m a ch u ug. — 
Das Publicum wird hiermit benachrich⸗ 
tet: daß den 10. Februar c. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr ein kupferner neuer Brand⸗ 
weintopf welcher inclusive Helm und 
60 ge + Preuß. Pfund wiegt und 
auf 89 Rtlr. 26 ſgr. 3 pf. geſchaͤtzt worden 


in dem ſtadtgerichtlichen Geſchaͤfts⸗-Zimmer 


re er, an den Meiſt und Beſtbie⸗ 
— gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
etionit ird, i 
. ———— 
Bauerwitz den 13. Januar 183t. 


Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und 
2 2 atſcher. 


5 


. + 
n zeige. a 

Ich empfehle zur gefälligen Theilnahme, 
ARTE L, 
meinen Journal Zirkel, beſtehend 
aus folgenden Zeliſchriflen: gi 
1), Abendzeitung, 

2 Gesellschafter 

3 Mugen, 

A) Hesperus, 

. f. d. elegante Welt, 

6) Freimuthige, 

7) Originalien, 


* 


Dt 


ri . Sue 
irn — r 


ent 0 , 0 88 
12) belegen, ee tu 
11) Anzeiger der Deutſchen, 

12) Mitternachtoblatt. 


Getrennt von dieſem Zirkel ſind be⸗ 
7 ſonders zu haben: 


73) Halliſche Literatur-Zeitung nebſt Er⸗ 


gaͤntzungsblaͤtter, J. 
14) 8 2 
15) Pariſer Mode blätter, 

10) Muſikaliſche Zeitung. 

ea BR 

Taſchenbͤcher⸗Zirkel, enthaltend: 
1) Penelope, $ ; ed 
3 
3) Urania, 1 55 5 
4) Minerva, 

5) Tiek, Novellenfranz, - , 

6) Liebe und Freundſchaft, 

7) Sen. a W 
8) Schwarze Geſpenſt, ni ad 
9) Vergißmeinnicht, von Spindler, 
10) e Clauren, 
2) De. 3 et 
13) Vielliebchen, von Tromlig, 
14) Taſcheubuch zum geſelligen Vergnäz 


t. 


gen, Dia 

15) Taſchenbuch für, Damen 

16) Roſen, . act 

17) Huldigung der Frauen. 
l. is 


Meine Leihbibliothek, welche 
fortwährend mit den neueſten Schriften, 
nach ſtrenger Auswahl des Beſſern, vers 
mehrt wird. — Alles Gehaltloſe wird nach 


wie vor ſtets ausgeſchloſſen bleiben. 


IV. 
Preuß. Staats = Zeirung, ' 
Berliner Voſſiſche do. 24 
Bresl. Schallſche do. 2 
4 V. 


Den Ober ſſchleſ. Anzeiger, der 


jetzt fein neunundzwanzigſtes Jahr 

betritt, und unter den Auspicien eines 

wohlwollenden Publicums, ſein ferneres 
Beſtehen mit Zuverſicht hoffen darf. 

Ratibor den 5. Januar 1831. 

Pappenheim. 

Anzeige. 1 

Es iſt mir durch beſondere Umſtaͤn⸗ i 


d gelungen, ungeachtet der gegenwärz 
tig hoͤhern Wollpreiſe, durch perſdͤnli⸗ f 
5 


che Einkaͤufe in mehrern Tuch⸗Fabri⸗ 
ken, ſehr vortheilhafte Geſchaͤfte zur 
Vervollſtaͤndigung meines Tuchwaa⸗ 
ren⸗Laagers zu machen; wodurch ich 
denn auch in den Stand geſetzt worden f 
bin, nicht nur die Preiſe 1555 gemaͤßigt 
anſetzen zu konnen, ſondern zugleich $ 
mein Aſſortiment in Hinſicht der mo⸗ 0 
derſten Artikel von Tuche und Halbtu⸗ 
che, im neueſten Geſchmack nach moͤg⸗ & 
lichſter Auswahl zu vermehren. Ich 
hoffe bei dieſer Gelegenheit mich Einem 
hochgeehrten Publico ganz beſonders 2 
empfehlen zu koͤnnen. f 


3 zei meinem ſteten Beſtreben die 
. des hochgeehrten Publico ſo viel 
wie moͤglich zu erwerben, werde ich es 
mir beſonders angelegen ſeyn laſſen 
meine Handlungsweiſe auf das Reellſte 
einzurichten, wodurch ich denn hoffen 
darf das geneigte Zutrauen und Wohl⸗ 
wollen immer mehr zu erlaugen. 


Natibor den 17. Januar 183 r. 
J. Hoeniger. 


SCO. 


Br anregt 

Fake 
In meinem Hauſe auf der Jungfern⸗ 
Gaſſe sub Nr. 121 iſt ein Logis vornheraus, 
beftehend in drei Zimmer, eiue Küchenftube, 


34 


— 


Kellerabtheilung, Holzſchoppen und erfor⸗ 
derlichen Falls ein Stall er Pferde — — 
ſofort zu vermiethen und zu beziehen. 

Da die Lage des Hauſes ſich zur Anle⸗ 
gung einer Reſtauration eignet; fo konnte 
Kir dieſen Fall zu dem Logis, zugleich ein 

illard nebſt einer vollſtandigen ring 
zu jenem Behuf uͤberlaſſen werden. 

Man veliebe ſich deshalb gefaͤlligſt bei 
mir zu melden. i 


Ratibor den 25. Januar 1831. 
J. Bruck, 


Zeitungs ⸗Leſe⸗Zirkel. 
Die Berl. Staats ⸗ Zeitung, 
= Breöl. Schallſche > 
= Dppler Graͤffſche = 
Zu oben genannten Zeitungen konnen 
jederzeit neue Mitglieder antreten. 
Leſtztere iſt beſonders zu empfehlen, da 
die jetzt intreſſanten Warſchauer Nach⸗ 
richten gewöhnlich drei Tage früher, als in 
der Breöl. erſcheinen. 


A. F. Hoffſche Buch, Papier und Muſik⸗ 
er Handlung. 


In meinem in der Vorſtadt Brunnek 
gelegenen Haufe iſt vom t. April d. J. an 
die Schankgelegenheit zu vermiethen. 

Ratibor den 24. Januar 1831. 

N Janus, 
— 


Eine kleine braune Brieftaſche ohne 
Werth ging verloren; wer die darin enthal⸗ 
tenen mit Namen beſchriebenen Zettel an 
die Redaction abgiebt, behält den Fund 
nebſt ubrigen Inhalt als Eigenthum, und 
empfängt außerdem 1 Rtlr. Belohnung. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pra Spalten⸗Zeile 8 Pfennige, 


